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Problemstellung 

Die Stadt Luzern verfügt über ein vielfälti-

ges Immobilienportfolio, das hinsichtlich der 

Nutzung, des Alters, dem Ausbaustandard 

und der Energieeffizienz stark variiert. Mo-

mentan erfolgt die Energiedatenerfassung 

der Immobilien auf unterschiedliche Weise, 

von manueller Ablesung bis hin zu moder-

ner Fernauslesung. Diese uneinheitlichen 

Methoden führen zu ineffizienten Prozessen 

und erschweren die effektive Analyse und 

Optimierung des Energieverbrauchs. Die 

Stadt benötigt daher ein einheitliches, intel-

ligentes und flächendeckendes Energie Mo-

nitoring System, das alle Energiearten 

(Strom, Wärme/Kälte, Wasser, fossile 

Brennstoffe) umfasst und die Grundlage für 

eine nachhaltige und effiziente Energienut-

zung bildet. 

Monitoring Systems bilden. Die Systemar-

chitekturen, das Messkonzept und die KPIs 

sind auf die Bedürfnisse der Stadt Luzern 

abgestimmt. Drei potenzielle Systeme wur-

den identifiziert, die alle Anforderungen er-

füllen und als möglich betrachtet werden. 

Die Validierung der KPIs anhand eines Fall-

beispiels zeigte, dass die grundlegenden 

Berechnungen funktionieren. 
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Lösungskonzept 

Beim intelligenten Energie Monitoring Sys-

tem geht es einerseits um die Erfassung der 

Messwerte. Anderseits geht es auch um die 

Übermittlung und zentrale Aufbereitung so-

wie Implementierung der Daten. Das Ziel 

dabei ist, die Daten von der heterogenen 

Ebene (Erfassung) auf eine homogene Ebe-

ne (zentrale Aufbereitung und Implementie-

rung) anzuheben. Um diese Vorgänge mög-

lichst effizient und einheitlich zu gestalten, 

sollen vorgegebene Protokolle (Modbus RTU, 

M-Bus, MQTT) verwendet werden. Die ge-

sammelten Daten sollen dazu verwendet 

werden um vordefinierte KPIs (Key Perfor-

mance Indicators) zu berechnen und zu vi-

sualisieren. Anhand von Auswertungen soll 

das Potenzial zur Energieoptimierung er-

kannt und mit einer intelligenten Steuerung 

ausgeschöpft werden. Auch soll damit ein 

Nachhaltigkeitsreporting möglich sein. 

 

Ergebnisse 

Es zeigt sich, dass das erarbeitete Konzept 

und die entwickelten Unterlagen eine fun-

dierte Grundlage für die Umsetzung eines 

intelligenten und flächendeckenden Energie 
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 KPI «THGE» des Schulareal Staffeln 

Vorlage-Messkonzept 

Flussdiagramm Datenintegration 
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